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(54) Bürolocher als Zweifunktionengerät

(57) Ein Bürolocher als Zweifunktionengerät mit ei-
nem die Stanzzylinder (4) gegen Federkraft verschieben-
den Locherhebel (2) und einem integrierten Büroklam-
merhefter mit einem Druckoberteil auf einer gemeinsa-
men Gerätebasis an Lager- und Schwenkelementen, soll
eine konstruktiv sehr einfache, robuste Bauweise bei
Aufrechterhaltung der Doppelfunktion Heften/Lochen

haben.
Dies wird dadurch erreicht, dass der Locherhebel (2)

und das Druckoberteil des Büroklammerhefters koaxial
und/oder an einer gemeinsamen Welle (3) angeordnet
sind, wobei dem Locher und dem Hefter zwei gegenläu-
fige Führungsflächen (21/22) für die zu handhabenden
Papierplätter zugeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung richtet sich auf einen Bürolocher
als Zweifunktionengerät mit einem die Stanzzylinder ge-
gen Federkraft verschiebenden Locherhebel und einem
integrierten Büroklammerhefter mit einem Druckoberteil
auf einer gemeinsamen Gerätebasis an Lager- und
Schwenkelementen.
[0002] Zweifunktionengeräte dieser Art sind für sich
gesehen bekannt. So zeigt beispielsweise die DE-32 26
954 ein Handgerät zum Heften und Lochen, bei dem im
Wesentlichen die Bodenplatte eines Bürohefters in ihrer
Längsrichtung gegenüber einem zusätzlichen Basisele-
ment verschwenkbar ist, wobei am Basiselement oder
an der Bodenplatte des Hefters ein Paar von Stanzstiften
angeordnet sind.
[0003] Das DE-92 03 827-U zeigt ebenfalls ein Zwei-
funktionengerät, bei dem die Einrichtung zum Heften von
Papierblättern durch eine im Druckbügel befindliche Ver-
stelleinrichtung zu- bzw. weggeschaltet werden kann,
wobei dieses Gerät einen sehr großen mechanischen
Aufwand treiben muss, um die Doppelfunktion zu errei-
chen.
[0004] Ein weiteres Doppelfunktionsgerät zeigt das
DE-83 12 309-U, bei dem die Schwenkplatte des Lochers
auf ihrer freien Unterseite zusätzlich mit einem Heftme-
chanismus zum Anbringen von Heftklammern ausgerü-
stet ist. Auch diese Konstruktion ist vergleichsweise auf-
wändig.
[0005] Demgegenüber ist es Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung eine konstruktiv sehr einfache, robuste
Bauweise bei Aufrechterhaltung der Doppelfunktion Hef-
ten/Lochen zu schaffen.
[0006] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung da-
durch gelöst, dass der Locherhebel und das Druckober-
teil des Büroklammerhefters koaxial und/oder an einer
gemeinsamen Welle angeordnet sind, wobei dem Locher
und dem Hefter zwei gegenläufige Führungsflächen für
die zu handhabenden Papierplätter zugeordnet sind.
[0007] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgenden wei-
teren Ansprüchen. Dabei kann es zweckmäßig sein, den
Locherhebel und das Druckoberteil des Büroklammer-
hefters bzw. das Heftklammermagazin an einer gemein-
samen Welle anzuordnen, wie dies die Erfindung eben-
falls vorsieht, was zu einer äußerst kompakten Bauweise
mit wenig Einzelteilen führt.
[0008] Vorteilhaft kann es auch sein, wenn der Locher-
hebel bereichsweise als Druckoberteil des Büroklam-
merhefters ausgebildet ist.
[0009] Eine einfache konstruktive Gestaltung des er-
findungsgemäßen Bürolochers besteht erfindungsge-
mäß auch darin, dass das Druckoberteil und das Heft-
klammermagazin des Hefterelementes am Schwenkhe-
bel des Lochers etwa mittig über Distanzbuchsen auf der
gemeinsamen Schwenkwelle positioniert sind.
[0010] Eine weitere Möglichkeit der erfindungsgemä-
ßen Ausgestaltung besteht darin, dass die Decke der

Aufnahmekammer für die ausgestanzten Papierbleche
mit dem Stanzamboss des Hefters versehen ist. Dies
führt zu einer sehr kompakten Bauweise des erfindungs-
gemäßen Bürolochers.
[0011] Um zu vermeiden, dass bei der Benutzung des
Bürolochers als Locher versehentlich geheftet wird, sieht
die Erfindung auch einen verstellbaren Anschlag vor, der
den Hebelweg beim Lochen begrenzt und beim Heften
frei gibt.
[0012] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aufgrund der nachfolgenden
Beschreibung sowie anhand der Zeichnung. Diese zeigt
in

Fig. 1 die Vorderansicht der erfindungsgemäßen Vor-
richtung,

Fig. 2 die linke Seitenansicht im Schnitt gemäß Linie
A-A in Fig. 1,

Fig. 3 die rechte Seitenansicht sowie in

Fig. 4 Einzelteil Heftklammermagazin mit Hefterkopf.

[0013] Der erfindungsgemäße Bürolocher ist als Zwei-
funktionengerät ausgebildet. Neben der Locherfunktion
verfügt er auch über die Funktion eines Büroklammer-
hefters. Um dies einfach zu erreichen, sind der Locher-
hebel 2 und das Heftklammermagazin 7 mit Hefterkopf
8 gemeinsam auf der Welle 3 gelagert. Das Heftklam-
mermagazin 7 mit Hefterkopf 8 wird hierbei von den Di-
stanzbuchsen 20 in der korrekten Position auf der Achse
3 gehalten.
[0014] Das Druckblech 1 zum Heraus- und Zusam-
mendrücken der eizelnen Heftklammern ist am Locher-
hebel 2 angebracht. Der Schlitten 5 wird durch die zwi-
schen ihm und dem Locherhebel 2 angebrachte Zugfe-
der 6 im Heftklammermagazin 7 zum Hefterkopf 8 hin
nach vorne gezogen, die Heftklammern werden durch
ihn im Heftklammermagazin 7 gegen den Hefterkopf 8
gedrückt. Der Stanzamboss 9 für den Hefterkopf 8 mit
Führung zum korrekten Zusammendrücken der Heft-
klammern wird in das Unterteil bzw. den Fuß des Locher-
bodenteiles 10 integriert bzw. auf diesem angebracht.
[0015] Das Druckblech 1 wirkt beim Herabdrücken des
Locherhebels 2 auf den Hefterkopf 8 ein, drückt diesen
bis auf den Stanzamboss 9 herab und drückt anschlie-
ßend jeweils eine Heftklammer auf dessen Bodenschlitz
16 aus diesem heraus und gegen den Stanzamboss 9
in die korrekte Form.
[0016] Die beiden Stanzzylinder 4 werden bereits bei
einem nur zum Teil heruntergedrückten Locherhebel 2
ausreichend tief zum Lochen heruntergedrückt. Das Hef-
ten wird nur mit voll heruntergedrücktem Locherhebel 2
ausgelöst. Um die Bedienung des Gerätes für den Be-
nutzer möglichst kraftsparend zu gestalten, können op-
tional durch geeignet gestaltete Stanzenführungen am
Locherhebel die Stanzzylinder ab der für das Lochen
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ausreichenden Tiefe beim weiteren Herabdrücken des
Locherhebels bis zum Heften nur noch minimal weiter
herabgedrückt werden. Die Stanzenführungen 11 sind
jedoch Stanzenführungen ohne diese Zusatzoption.
[0017] Um ein versehentliches Heften zu vermeiden,
wenn der Benutzer nur lochen möchte, wird der Hebel-
weg durch einen vom Benutzer möglichst einfach ver-
stellbaren Anschlag, z.B. Schieber, Druckknopf o.ä.,
wahlweise zum Lochen auf den hierfür erforderlichen He-
belweg begrenzt oder zum Heften komplett freigegeben.
Im Beispiel wird hier Stift 12 verwendet.
[0018] Nachdem der Benutzer den Locherhebel 2
nach dem Lochen oder Heften wieder freigegeben hat,
werden die Stanzzylinder 4 durch die Stanzenfedern 17
wieder nach oben in ihre Ausgangsstellung gebracht. Der
Locherhebel 2 wird hierbei von den Stanzzylindern 4 über
die Stanzenführungen 11 ebenfalls wieder in seine Aus-
gangsstellung gebracht. Die Hefterfeder 18, in Fig. 2 in
einer Linie mit den Stanzenfedern 17, bringt das Heft-
klammermagazin 7 mit dem Hefterkopf 8 wieder in seine
waagerechte Ausgansposition zurück. Diese wird nach
oben durch den Hefteranschlag 19 begrenzt.
[0019] Statt des einfachen Anbringens eines Druck-
stückes am Hebel als Druckoberteil, wie Druckblech 1
am Locherhebel 2, kann auch wie in heute marktüblichen
Geräten ein Druckoberteil verwendet werden, das das
Druckstück erst nach unten freigibt, wenn der Hefterkopf
bereits bis auf den Stanzamboss heruntergedrückt wur-
de. Das Druckoberteil kann hierbei Teil des Locherhebels
sein oder als getrenntes Bauteil vom Locherhebel her-
untergedrückt werden.
[0020] Der Locherhebel 2 wird nach oben durch den
Anschlagring 13 begrenzt. Die durch den Anschlagring
13 markierte Stellung entspricht der entspannten Aus-
gangsstellung des Locherhebels 2. Das Hebelseitenteil
14 kann nur durch leichtem Druck an diesem vorbeige-
führt werden. Wird der Locherhebel 2 noch weiter ent-
gegen seiner normalen Betätigungsrichtung gezogen, so
muss bei einem Winkel von ca. 90° des Locherhebels 2
zum Bodenteil 10 das Hebelseitenteil 14 ebenfalls mit
leichtem Druck auch an dem Anschlagring 15 vorbeige-
führt werden.
[0021] Die Bewegung des Locherhebels 2 nach oben
zieht gleichzeitig über die Zugfeder 6 den Schlitten 5 im
Heftklammermagazin 7 zurück. Der Anschlagring 15 ver-
hindert anschließend ein Zurückschnappen des Locher-
hebels 2 in seine Ausgangsstellung, es können komfor-
tabel Heftklammern in das Heftklammermagazin 7 nach-
geladen werden. Nach dem Laden wird der Locherhebel
2 bzw. das Hebelseitenteil 14 durch leichten Druck an
den Anschlagringen 15 und 13 vorbei wieder in seine
Ausgangsstellung gebracht.
[0022] Natürlich ist das beschriebene Ausführungs-
beispiel der Erfindung noch in vielfacher Hinsicht abzu-
ändern, ohne den Grundgedanken zu verlassen. So ist
die Erfindung insbesondere nicht auf die dargestellte äu-
ßere Gestaltung des Bürolochers beschränkt, hier kön-
nen auch abgerundete Konstruktionen vorgesehen wer-

den und dgl. mehr.

Patentansprüche

1. Bürolocher als Zweifunktionengerät mit einem die
Stanzzylinder gegen Federkraft verschiebenden Lo-
cherhebel und einem integrierten Büroklammerhef-
ter mit einem Druckoberteil auf einer gemeinsamen
Gerätebasis an Lager- und Schwenkelementen,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Locherhebel (2) und das Druckoberteil des
Büroklammerhefters koaxial und/oder an einer ge-
meinsamen Welle (3) angeordnet sind, wobei dem
Locher und dem Hefter zwei gegenläufige Führungs-
flächen (21/22) für die zu handhabenden Papierplät-
ter zugeordnet sind.

2. Bürolocher nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Locherhebel (2) und das Druckoberteil
und/oder das Heftklammermagazin (7) an einer ge-
meinsamen Welle angelenkt sind.

3. Bürolocher nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Locherhebel (2) bereichsweise als Druck-
oberteil des Büroklammerhefters ausgebildet ist.

4. Bürolocher nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Druckoberteil und das Heftklammermaga-
zin (7) des Hefterelementes am Schwenkhebel des
Lochers etwa mittig über Distanzbuchsen (20) auf
der gemeinsamen Schwenkwelle (3) positioniert
sind.

5. Bürolocher nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Decke (10) der Aufnahmekammer für die
ausgestanzten Papierblättchen mit dem Stanzam-
boss (9) des Hefters versehen ist.

6. Bürolocher nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Hebelwegbegrenzungselement (12) für
den Locherhebel (2) vorgesehen ist.
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